
192 Miszelleu

Itollla quadl'ata

Arpad Szabb ist Rhl\1 87 (1938), 160 ff. zum crstenmal auf der Weh
scheinbar die Qnadl'atnr des Zirkels gelungen: das älteste Rom war nach
den auf uns gekommenen Nachrichten und dem archäologischen Befuud
einerseits kreisrund, andrerseitsquadrata, griech. 1TrparWYo;:;. Er hat
,liese alte crux beseitigt. Das letzte Wort bedeutet ehen nicht 'viereckig',
sondern ·vierteilig'. Das führt ihn weiter zweifellos richtig darauf, daß
dies mit der etrnskischeu Disziplin zusammenhängt, in deren Fulgural.
lehre eine Viel"leilnug der Welt zngruude lag. Hier ist nun wieder ein·
mal mit Händen zu greifen, ,laß das etruskische Sakralwesen ahorien.
taliseh ist. Denn ein Weltbild bezw. einen Himmelskreis, iUllerhalb dessen
die vier Himmeisrielllltngen das Wichtigste sind, haben wir alt·
syrisch, wie auch in der iranischbeeinllnssten Apokalyptik, nämlich in
dcr Thronwagenvisiou Ezcchiel 1 uud Apk. Joh. 4, denn die Kerube Stier,
Löwe, Adler, Mensch sind urspriinglich vier Eckbilder des Tierkreises.
Das Nähere darüber wolle llIan iu meinem Anfsatz über das Rotas.Opera.
Qnadrat ZNW 36 (1937) 237 f. uachlesen. Darüber hinaus kommt die Vier·
zahl der Himmelsrichtungen auch in Illdiell 2) und Afrika 8) vor, Kundige
werden noch mehr wisseu.
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